
  

 

 

 

 



 

INFORMATIONSBLATT 
zur Aktion „Freiwilliger Verzicht auf den Anbau und  

die Aussaat von Gentechnik“ 

 
 
Die Risken des Gentechnikeinsatzes in der Landwirtschaft sind von der Wissenschaft 
noch nicht abschließend geklärt. Viele Fragen sind offen, Langzeit-Risikostudien 
fehlen. Oberösterreich setzt sich daher in der Frage der Aussaat von gentechnisch 
manipuliertem Saatgut für ein Selbstbestimmungsrecht der Regionen ein. 
 
In Oberösterreich haben sich deshalb alle vier Landtagsparteien übereinstimmend 
darauf geeinigt, den Anbau und die Aussaat von gentechnisch verändertem 
Saatgut und Pflanzen nicht zuzulassen.  
 
Die Zurückhaltung Oberösterreichs gegenüber dem Gentechnikanbau ist eine 
verantwortungsvolle Vorsichtsmaßnahme. Denn einmal in der Natur freigesetzte 
gentechnisch veränderte Organismen (GVO) können nicht wieder rückgeholt werden. 
Es entsteht eine Grundbelastung und GVO-Verunreinigung, von der die gesamte 
Landwirtschaft betroffen wäre. 
 
Von den Biobauern kam die Idee, mit Schildern auf den Feldern, die Ablehnung des 
Gentechnikanbaus klar zum Ausdruck zu bringen und damit den österreichischen 
Konsumenten die Behutsamkeit und Sensibilität der heimischen Bauern im Umgang 
mit der natürlichen Lebensgrundlagen zu verdeutlichen.  
 
Wir halten es für vernünftig, dass sich an dieser Aktion alle Oö. Bauern, gleich ob bio 
oder konventionell, beteiligen können, wenn sie die freiwillige Verzichtserklärung 
unterschreiben. 
  
Mit dieser Aktion soll der vorsichtige, verantwortungsbewusste oberösterreichische 
Weg auch nach Außen hin in Sachen Gentechnikanbau untermauert und dargestellt 
werden. Die abgegebenen Verzichtserklärungen helfen uns in Brüssel unser Recht 
auf Selbstbestimmung der Region in der heiklen Frage des Umgangs mit der 
Gentechnik durchzusetzen. 
 
Wenn Sie sich freiwillig - jährlich wiederrufbar - an dieser Aktion beteiligen möchten, 
so unterschreiben Sie die beiliegende Erklärung und schicken Sie sie im Wege Ihrer 
Bezirksbauernkammer an das Amt der Oö. Landesregierung, Abteilung Land- und 
Forstwirtschaft.  
 
Mit der Unterzeichnung der Erklärung erhalten Sie in Abstimmung von der örtlichen 
Bezirksbauernkammer eine Tafel mit dem Text „Wir sind so frei! Landwirtschaft 
verzichtet auf Gentechnikanbau!“ Diese stellen Sie bitte gut sichtbar am Rand eines 
Ihrer Felder auf.  
 
Wir danken für Ihre Unterstützung! 
 
 
 
 
 Dr. Josef Stockinger Rudolf Anschober ÖR Hannes Herndl Hans Buchner 
 Landesrat Landesrat Präsident Vorstandssprecher 
    OÖ Biobauern 



 
 

Freiwillige Erklärung 
 

Verzicht auf die Aussaat von Gentechnik-Saatgut 
Diese Erklärung wird freiwillig abgegeben. Sie kann am Beginn jedes neuen Anbaujahres widerrufen werden. 

 
 
 
 
 
Amt der Oö. Landesregierung 
Direktion für Landesplanung,  
wirtschaftliche und ländliche Entwicklung 
Abteilung Land- und Forstwirtschaft 
Bahnhofplatz 1 
4021 Linz 
 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Ich ................................................................................................................................ 
als Bewirtschafter des Betriebes ................................................................................... 
 (Betriebsnummer anführen) 

 Konventionell  Biologisch 

 

PLZ .................  Ort ................................................................................................... 

Straße ........................................................................................................................... 

Bezirk ........................................................................................................................... 

 

mit ca. .....................  Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche 

mit ca. .....................  Hektar forstwirtschaftlicher Fläche 

 

erkläre freiwillig auf das Aussäen und Anpflanzen von gentechnisch 
veränderten Organismen auf den zu meinem Betrieb gehörenden 
Grundstücken zu verzichten.  
Damit unterstütze ich die Bemühungen des Landes, die natürlichen 
Lebensgrundlagen für Flora und Fauna im gesamten Landesgebiet 
unverfälscht zu erhalten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
....................................................... ....................................................... 
 Datum           Unterschrift 


